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PROGRAMM Eine neue Industriepolitik? Japan, China, Deutschland

Große Fragen unserer Zeit wie der sinnvolle Umgang mit neuen und disruptiven IT-Technologien, der Klimawandel oder 
die angemessene Reaktion auf Deindustrialisierung und nicht zuletzt auf den wirtschaftlichen Aufstieg von China haben 
ein neues Interesse an Fragen der Industriepolitik entfacht. In Deutschland hat jüngst ein Strategiepapier des Bundes-
wirtschaftsministers Altmaier für Furore gesorgt, in dem die Sicherung der Wettbewerbsfähigkeit und Industrie-
Führerschaft bis 2030 und dazu insbesondere die Förderung europäischer Champions zur Diskussion gestellt wurde.

Auch die deutsche Initiative Industrie 4.0 hebt schon seit einigen Jahren auf entsprechende Pro-
blemlagen ab. Der Trend zu einer solchen Neuorientierung ist aber ein weltweiter, und gerade 
die ostasiatischen Volkswirtschaften sind hier ein wichtiger Taktgeber. Seit 2015 weckt die chi-
nesische Megainitiative Made in China 2025 Aufmerksamkeit und Besorgnis, da hier die Führer-
schaft für zentrale High-Tech-Bereiche der zukünftigen Weltwirtschaft reklamiert wird. Auch 
Japan geht die Fragen proaktiv mit der Initiative Society 5.0 an.

Das Panel versucht, mehr Transparenz in diese recht unübersichtliche Debatte zu bringen: Was 
ist wirklich „neu“ an den neuen Initiativen? Welche Erfahrungen wurden mit früheren Initiativen 
gemacht? Wie sind die neuen Vorschläge zu beurteilen? Gibt es wirklich hilfreiche innovative Ideen hinter den blumig 
formulierten Konzepten? Dabei nicht zuletzt: Wie beeinflussen sich die ostasiatischen Strategien und die deutschen 
bzw. europäischen Vorstöße gegenseitig, und wie sollte man mit diesen Interdependenzen angemessen umgehen?


